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Ur 438 Halle Dienstag den 18 September

Engländer und Rumänen geworfen
Die Diktatur des Sowyets

Noch kommen über das Schickſal Kornilows wider
n Nachrichten aus Rußland wovon die einen die

eldung ſeiner Unterwerfung und Verhaftung beſtätigten
während die andern wiſſen wollen daß er noch der Macht
Kerenſkis trotze und an der Regierung beteiligt zu werden
fordere Indeſſen kann man doch auf Grund ſämtlicher vor
liegenden Berichte als ſicher annehmen daß wenn er ſich
noch auf freiem Fuße befinden ſollte ſeine Lage doch hoff
nungslos iſt da es zweifellos den Vertrauensmännern des
Soldaten und Arbeiterrates in Petersburg gelungen iſt
Kornilow den weitaus größten Teil der Truppen die ihm
anfangs Gefolgſchaft leiſteten abſpenſtig zu machen

Der Soldaten und Arbeiterrat der Sowjet ſcheint über
haupt bei dem ganzen Streit der lachende Dritte zu ſein
Das Blatt Djen das Organ Kerenſtis ſchrieb vor einigen
Tagen über die Aufſtandsbewegung Das Traurige wäre
daß Kornilow nicht einfach ein Abenteurer und Verſchwörer
ſei vielmehr ein Symbol ein Schild hinter dem das Ruß
land der organiſierten privilegierten Geſellſchaft ſtehe Es
handelt ſich um die Erhebung des einen Geſellſchaftselemen
tes gegen das andere Unmittelbar nach dem Falle Rigas
und angeſichts der drohenden Hungersnot hat die Bourgeoiſie
Aufruhre angezettelt und der Demokratie zugerufen Tritt
ab ich will deinen Platz einnehmen Die Erhebung kann nur
mit Fiasko enden Ein ſolches Fiasko ſcheint bereits einge
treten zu ſein Da es ſich aber nicht nur um Kornilow ſon
dern wie Djen verſichert auch um das Rußland der or
ganiſierten privilegierten Geſellſchaft handelt ſo iſt kaum
anzunehmen daß die Bewegung mit dem Zuſammenbruch
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riſti eine Erklärung veröffentlichen müſſen die für das

tußland endgültig die Republik als Staatsform ſeſt
legte während er bisher immer den Standpunkt einge
nommen hatte daß man in dieſer Frage der konſtituierenden
Verſammlung nicht vorgreifen dürfe Um ſo bezeichnender
ſind die jüngſten Vorgänge im Petersburger Soldaten und
Arbeiterrat Eine ausgeſprochen maximaliſtiſche Ent
ſchließung die dieſer in einer Nachtſitzung mit 279 gegen 115
Stimmen faßte und in der die Forderung enthalten war
daß die Regierung ausſchließlich aus Vertretern des revo
lntionären Proletariats und der Bauernſchaft gebildet werde
wurde zwar ſpäter von einer zahlreicher beſuchten Verſamm
lung zugunſten einer minimaliſtiſchen Entſchließung wieder
über den Haufen geworfen aber auch dieſe bietet keine
Grundlage für ein Zuſammenarbeiten bürgerlicher und
ſozialiſtiſcher Elemente in der Regierung Schroffer als je
ſtehen ſich die Klaſſen gegenüber und rückſichtslos werfen
ſelbſt die gemäßigten Sozialiſten die Kadetten mit den wei
ter rechtsſtehenden Gruppen zuſammen

Die Stärke der ruſſiſchen ſozialiſtiſchen Gruppen wäre
unerklärlich wenn ſie ſich nicht gerade auf die Maſſen der
bäuerlichen Bevölkerung ſtützen könnten Die Möglichkeit
einer Diktatur des Proletariats iſt gegeben und die Maxi
maliſten fordern ſchon nichts Geringeres als eine ſofortige
Auslieferung alles Staats und Herrenlandes an die
Bauernausſchüſſe Uebernahme der Bergwerke der haupt
ſächlichen Jnduſtrien durch den Staat Einziehung aller

Kriegsgewinne Ungültigkeitserklärung aller Geheimver
träge ſofortige Friedensverhandlungen Die Minimaliſten
ſind zwar weſentlich beſcheidener aber auch ihre Herrſchaft
würde die kapitaliſtiſche Geſellſchaftsordnung in Rußland
ſofort aufs ſchwerſte erſchüttern Da aber das in ruſſiſchen
Bergwerken und Jnduſtrien angelegte Kapital zu mehr als
neun Zehnteln fremdes namentlich engliſches fra öſiſches
und amerikaniſches iſt erklären ſich ſehr leicht die lebhaften
Zuneigungen die die geſamte Preſſe der Ve andsmächte für
Kornilow bekundete ſo lange deſſen Unternehmen noch Aus
ſicht auf Erfolg zu haben ſchien Starke wirtſchaftliche Jnter
eſſen werden die Regierungen der Weſtmächte wie auch die
nord amerikaniſche Union auch ferner zwingen mit allen
ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln das ruſſiſche Bürgertum
in dem Beſtreben zu unterſtützen die Gefahr einer Diktatur
des ruſſiſchen Proletariats zu beſchwören Der Scheinfriede
den ſie jetzt mit Kerenſki geſchloſſen haben wird alſo kaum
von langer Dauer ſein

Sabotage in Petersburg
Die Schweizer Blätter melden aus London Die Wol

kowaWerke in Petersburg ſind wie die Morning Poſt
meldet durch die Arbeiterſchaft in die Luft geſprengt worden

Warum Sawinkow gehen mußte
Vern 17 Sept Der Temps meldet aus Petersburg

vom 15 Sept Sawinkow der mit der Verteidigung Peters
burgs gegen einen etwaigen Angriff Kornilows betraut war
habe die Unvorſichtigkeit begangen unter den maxima
liſtiſchen Arbeitern einige 10 000 Gewehre zu ver
teilen Das iſt der Grund weshalb Kerenſki auf die Mit
arbeit Sawinkows r

Amtlicher Gericht der heeresleitung

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Mackenſen

zählte bei ſeiner Vernehmung Er ſei überzeugt daß nach

WTB Großes Hauptquartier 18 Sept
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jn Flandern wiederholten die Engländer auch
geſtern ihre ſtarken Feuerſtöße gegen b Abſchnitte
zwiſchen dem Houthoulſter Walde und der Lys Es fanden
nur kleine Jnfanteriekämpfe ſtatt bei denen die angreifen
den engliſchen Abteilungen zurückgeworfen
wurden Unſere Artillerie hat die Bekämpfung der feind
lichen Batterien mit voller Kraft wieder aufgenommen

Zwiſchen La Baſſée Kanal und Lens ſowie von der
Somme bis an die Oiſe war die Gefechtstätigkeit lebhaft

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Beiderſeits der Straße Laon Soiſſons und auf dem

rechten Maas Ufer erreichte die Kampftätigkeit der Ar
tillerien zeitweilig beträchtliche Stärke An mehreren
Stellen entwickelten ſich Vorfeldgefechte die für uns günſtig
verliefen

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Weſtlich von Aprsmont brachten Sturmtrupps von einem

Handſtreiche gegen die franzöſiſchen Stellungen eine Anzahl
Gefangene zurück

Oberleutnant Berthold ſchoß wieder zwei Gegner im
Luftkampf ab

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm Bogen um Luck am Unterlauf des Zbrucz und in

ven Bergen öſtlich el Beckens von Kezdivaſar ly zeigte ſich
1 e

führten die Rumänen weſtlich des Sereth nach ausgiebiger
Feuervorbereitung bei Varnita und Moncelul mehrere
Teilangriffe die verluſtreich ſcheiterten

An der Rimnicul Mündung wurden bei einem eigenen
Unternehmen Gefangene gemacht

Mazedoniſche Front
Keine größeren Gefechtshandlungen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

17000 Tonnen
Berlin 17 September Amtlich Auf dem nörd

lichen Kriegsſchauplatz wurden durch die Tätigkeit
unſerer Boote neuerdings 17000 Tonnen ver
nichtet

Unter den verſenkten Schiffen befand ſich der bewaffnete
engliſche Dampfer Sycamore mit 9200 Tonnen Stückgut
Das Stückgut unter dem ſich nach Angabe des gefangenen
erſten Offiziers 970 Tonnen Kupfer befanden hatte einen
Wert von s Millionen Mark Ein anderer großer
bewaffneter engliſcher Dampfer wurde aus ſtarker Sicherung
herausgeſchoſſen

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Selbſtmord Alexejews
Einem in Malmö eingetroffenen Telegramm aus Peters

burg zufolge beging General Alexejew Selbſtmord indem er
ſich in den Räumen des Kriegsminiſteriums eine Kugel in
den Kopf ſchoß

Die engliſche Preſſe begrihe die Ausrufung der Republik
in Rußland

Die geſamte Londoner Preſſe betrachtet die Einführung
der republikaniſchen Staatsform in Rußland als einen wich
tigen re Schritt Die Times ſagen Die
Errichtung der Republik wird den Alliierten hochwillkommen
ſein da Rußland dadurch eine feſte Staatsform erhält
Morning Poſt ſchreibt Die Ausrufung der Republik iſt

der erſte Schritt zur Gründung einer feſten Regierungs
gewalt in Rußland Daily Expreß meint Offenbar iſt
es gelungen die Ertremiſten zu beſiegen und Kerenſtki iſt
auf dem rechten Wege das befreite ruſſiſche Volk zu einer
Nation umzubilden Daily News glaubt die Prokla
mation werde den republikaniſchen Staat kräftigen Ebenſo
ſei die Ernennung eines Kriegskabinetts ein hoffnungs
volles Zeichen

Rigas Fall eine bittere engliſche Enttäuſchung
W Perlin 17 Sept Ein am 10 September bei Cre

vecoeur in deutſche Hände gefallener engliſcher Offizier er

dem Verſagen Rußlands ein Sieg der Entente ausgeſchloſſen ſei Der Fall Kin a habe
in engliſchen Offizierkreiſen r u erſchütternd ge
wirkt weil er die fortwährende Be r Zeitungen und ſelbſt verantwortlicher Stellen tſchland müſſe

vorläufig nur

Prozeß Suchomlinow
Eine lange Reihe von Entlaſtungszeugen die von dem

Angeklagten geladen worden waren verſuchte zu beweiſen
daß die Behauptung der Belaſtungszeugen Frau Suchom
linow habe großen Aufwand getrieben und wahnſinnig Geld
ausgegeben der Wahrheit nicht entſpreche Der Rechnungs
ſachverſtändige erklärte Suchomlinow habe im Augenblicke
ſeiner Entlaſſung eine laufende Rechnung über ungefähr
eine halbe Million Rubel gehabt und während des Jahres
1914 habe er 200000 Rubel hinterlegt Die Verteidiger
werden Dienstag ihre Reden beginnen

Das neue ruſſiſche Kabinett
Petersburg 16 September Einem Mitarbeiter des

Blattes Jsweſtija erklärte Nekraſſow es ſei nach Jangen
Unterhandlungen mit den verſchiedenen politiſchen Gruppen
und einzelnen Politikern Kerenſki gelungen das Kabinett
in folgender Zuſammenſetzung zu bilden Kerenſki Premier
miniſter und Höchſtkommandierender Tereſchtſchenko Mini
ſter des Aeußern und wahrſcheinlich Stellvertreter des Pre
mierminiſters Kiſchkin Miniſter des Jnnern Kartaſchew

Konfeſſionsminiſter Bernatzky Finanzminiſter Konowalow
Handelsminiſter Maljantowitſch Juſtizminiſter Ar
changelſki Anterrichtsminiſter Liwerowſky Verkehrsminiſter
Prokopowitſch Verſorgungsminiſter Awkſentiew Landwirt
ſchaftsminiſter General Werchowſki Kriegsminiſter Ad
miral Werderewſki Marineminiſter Buryſchkin Reichskon
trolleur Skobelew Arbeitsminiſter Jefremow Miniſter der
Armenpflege Nikitin Poſtminiſter Am 13 teilte Ne
kraſſow einem Mitarbeiter des Blattes mit Kerenſki habe
eingewilligt

Jefremow und Nikitin den ſozialiſtiſchen Parteien ange
hören zumeiſt Kadetten und Progreſſiſten ſind Es handelt
ſich alſo wieder um eine ſozialiſtiſch kadettiſche Koalition
die zu beweiſen haben wird inwiefern ſie lebensfähiger ſein
wird als die alte Koalition

Von der Weſtfront

Das Ende der feindlichen Generaloffenſive
Die Militärkritiker des Matin und des Jurnal des

Debats ſtellen in ihren Wochenüberſichten am Sonntag all
gemein das Abflauen der bisherigen General
offenſive der Alliierten an allen Frontey
feſt

Die Amerikaner in Boröeaux
Berlin 18 September Nach zuverläſſigen Nachrichten

deaux das ſie als Hafen für ihre Truppenſendungen be
nutzen häuslich eingerichtet und eine Anzahl Gebäude
auf ganze drei Jahre gemietet Jn der franzöſ i en Vevölkerung iſt dadurch begreiflicherweiſe
erhebliche Beunruhigung entſtanden die ſich nicht
nur auf die Dauer des Krieges ſondern auch darauf bezieht
daß die Amerikaner beabſichtigen könnten ſich dauernd in
Bordeaux feſtzuſetzen Die Franzoſen haben aber an dew
engliſchen Calais ſchon genug

Dauerminiſterkriſis in Frankrerth
Nach Genfer Berichten bezeichnet der Matin das

Miniſterium Painlevée als ein Uebergangs miniſterium
Die Zeit der großen Politik ſei gekommen denn der Höhe
punkt des Krieges nähere ſich ſeiner Entſcheidung Die
Humanits prophezeit dem Miniſterium Painlevé eine

Lebensdauer von drei Wochen während Clemenceau
die Erwartung ausſpricht daß das neue Miniſterium die
erſte Kammerſitzung nicht überleben werde Er ſchreibt die
Miniſterkriſe bleibe in a und die Präſidentſchafts
kriſis müſſe ihren Abſchluß bilden

Die heutige Sitzung der franzöſiſchen Kammer
warf bereits am Montag ihre Schatten voraus Jn den
Wandelgängen des Palais Bourbon herrſchte ſtarke Be
wegung Der Miniſterrat war zu einer langen Sitzung zu
ſammenberufen um den endgültigen Wortlaut der Regie
zungserklärung feſtzuſtellen die Painlevé heute nachmittag
und Juſtizminiſter Perret im Senate verleſen werden Wie
das Echo de Paris wiſſen will werde Painlevé avch die
Friedensbotſchaft des Papſtes im Namen der Alliierten be
antworten und zwar ablehnend

Bern 17 September Heure erklärt zum bevor
ſtehenden Zuſammentritt der Kammer die radikale Partei
ei im Kabinett Painlevé nicht genügend vertreten Die
adikalen ſeien ſehr verſtimmi Das jetzige Kabinett ſei

keine Regierung der heiligen Einigkeit Von elf Kammer
ſich infolge dringenden Mannſchaftsmangels auf die Defenſivebeſhrinken Lügen geſtraft habe die Doſe u

gruppen ſeien ſechs Gruppen mit 234 Deputierten nicht vertreten vo

Ueber die Parteiſtellung der neuen Miniſter läßt ich 2
ſagen daß ſie ſoweit ſie nicht wie der Miniſter

präſident Kerenſki und die Miniſter Awkſentiew Skobele v

aus Frankreich haben ſich die Amerikaner in Bor
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Warum French nicht ſiegte
September Der engliſche Feldmarſchall French

Er habe in den erſtenteilte in i
eilte in einer Unterredung mitKriegsmonaten anſange ind in der Gegend von Loos die

Hoffnung hegen können gegen die Deutſchen einen vollen
Erfolg zu erzielen aber dies ſei daran geſcheitert daß das
Londoner Kriegsamt ihm die dazu erforderlichen Geſchütze
und Munition nicht habe liefern können

Bomben in der nahe des engliſchen Aömiralitäts
gebäudes

Berlin 17 September Privat Telegramm Nach
einem Bericht der Daily Mail en te die Gemahlin
des Admirals Jellicoe bei einer WohltätigkeitsVeranſtal
tung in Graveſend die Abweſenheit ihres Mannes damit die
Deutſchen hätten Bomben in die Rähe des Admiralitäts
gebäudes geworfen Jhr Mann ſei ſo ſehr in Anſpruch ge
nommen daß er auf abſehbare Zeit Wohltätigkeits Veran
ſtaltungen fernbleiben müßte

Sollte Jellicoe vielleicht bei den Bombenangriffen ſchwer
verletzt worden ſein Die Redaktion

Kriegsmüdigkeit in den engliſchen Kolonien
Kopenhagen 17 September Jn den engliſchen Kolonien

nimmt die Unzufriedenheit mit der langen Kriegsdauer
immer ſchärfere Formen an Jn Sydney fanden große Kund
gebungen ſtatt die teilweiſe von den auſtraliſchen Frauen
veranſtaltet wurden Eine gewaltige Volksmenge plünderte
Läden und griff e aufgebotene ſtarke Polizei mit
Waffen an Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen
Jn Melbourne nahmen die Ausſchreitungen ebenfalls be
trächtlichen Amfang an Die Teilnehmer an der Demonſtra
tion verlangten die ſofortige Zurückführung der auſtraliſchen
Truppen die gegenwärtig auf dem aſfiatiſchen afrikaniſchen
und europäiſchen Kriegsſchauplätzen verbluteten

Fiasko der neuen engliſchen Partei
Rotterdam 17 Sept Der Nieuwe Rotterd Courant

meldet aus London daß die aus extremen Torries und Schutz
zöllnern beſtehende neue nationale Partei ein ſchweres
Fiasko erlitten habe Jn einer von der Partei der Schutz
zöllner in Mancheſter abgehaltenen Verſammlung wurde beantragt ſich der neuen Nationalpartei guſchlkeſen Der
Antrag wurde jedoch verworfen

Dies beweiſe daß ſelbſt eingefleiſchte Schutzzöllner nicht
bereit ſind aus der untoniſtiſchen Partei auszutreten und
Bonar Law im Stiche zu laſſen Die Morning Poſt iſt
ſehr enttäuſcht und frägt wie können aufrichtig geſinnte
Schutzzöllner denen beiſtimmen die die Beſchlüſſe der Pariſer
Wirtſchaftskonferenz nicht durchführen

Die Kriegskoſten unſerer Feinde
Von Prof Dr Willi Prion Berlin

4 England
England iſt nicht nur wirtſchaftlich ſondern auch ſinan

ziell der Kopf der Entente Und es iſt zweifellos bewunde
rungswürdig was England in dieſer Rolle alles leiſtet Mandenke nur an die Durchführung des Handelskrieges Schwarge

Liſten Kontrolle der Neuträlen an die Verſorgung des
eigenen Landes wie der Verbündeten mit Lebensmitteln
Rohſtoffen Kriegsmäterialien an die Herſtellung von Mu
nition an die Dispoſitionen über den Frachtraum Dazu
komntt endlich die Aufbringung der finanziellen Mittel die
Bezahlung der Einkäufe im Ausland auch für die Ver
bündeten Aber wie die wirtſchaftlichen Maßnahmen auf
Schwierigkeiten ſtoßen Frachtraumnot Getreideverſorgung
Arbeitermangel und Hemmung der Ausfuhr ſo machen auch
die finanziellen Laſten nicht geringe Kopfſchmerzen dem
reichen England

Siehe Saale Ztg Nr 426 431 433
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Die geſamten Kriegskoſten Englands betragen am1 Oktober 1917 etwa 110 Milliarden Mark oder etwa

140 Millionen Mark pro Tag gegen 100 Millionen Mark
in Die aufgelaufenen Koſten ſind alſo ſchon
höher als bei uns Allerdings hat England inſofern einen
Vorſprung vor Deutſchland als es einen erheblichen Teildieſer olen am I Oktober d J etwa 28 Milliarden
Mark durch laufende Einnahmen gedeckt hat An dieſen
Einnahmen ſind in erſter Linie die Einkommen und Kriegs

ewinnſteuer beteiligt Jm laufenden Finanzjahr 1917,/18
oll erſtere nicht weniger als 4500 Millionen das iſt eine

r ä7 3500 Millionen gegenüber dem Erträgnis
von 950 Millionen Mark im Jahre 1913/14 die letztere
ein ſolches von 4000 Millionen erbringen Bei dieſem zweifel
los anzuerkennenden Steuerheroismus iſt jedoch nicht zu

überſehen daß die Einkommen pro Kopf der Bevölkerung in

h ehe enHindenbuegs Geburkstagsbitte,

Aus manchem erſehe ich daß man in freindſicher Ge

ſinnung beſonderen Anteil an meinem bevorſtehenden
70 jährigen Geburtstage nehmen will Jch bitte von allen

J Feſtlichkeiten und Glückwünſchen die mir zugedacht 9
werden Abſtand zu nehmen Unſer aller Zeit iſt zu ernſt
für Feſte meine Zeit zu ſehr durch Arbeit in Anſpruch ge
nommen um perſönliche Glückwünſche entgegenzunehmen 9

oder zu heantworten Wer an meinem Geburtstage für
Verwundete und Hinterbliebene ſorgt in ſeinem Herzen

5 das Gelübde zum zuverſichtlichen Durchhalten erneuert

und wer Kriegsanleihe zeichnet macht mir die ſchönſte
Geburistagsgabe

Großes Haupkquartier den 9 September 1917
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0 K mEngland von jeher ſehr erheblich waren und im Kriege wegen
des Mangels an Höchſtpreiſen ſowie infolge Uebervorterlung
der Verbündeten und Neutralen ganz gewaltig geſteigert
werden konnten und daß endlich andere Steuergewalten als
der Staat nicht auf das Einkommen zurückgreifen wie dies
bekanntlich in Deutſchland der Fall iſt

Um ſo größer ſind dagegen die Schwierigkeiten die ſich
der Aufbringung der reſtlichen 80 Milliarden Mark Kriegs
ausgaben entgegengeſtellt haben und noch entgegenſtellen
Bis Ende des Jahres 1916 waren von den damals auf außer
ordentliche Einnahmen e 65 Milliarden Mark
nür ſage und ſchreibe 16 Milliarden Mark durch feſte An
leihen gedeckt Nicht weniger als 32 Milliarden Mark waren
auf dem Wege 3 bis 12 Monate laufender Schatzwechſel
flüſſig gemacht worden während der Reſt auf ein buntes Ge
miſch von fünf bis ſechsprozentigen Schatzſcheinen Kriegs
ſparſcheinen u a m entfiel Ueber 18 nate lang hatte
England die Auflegung einer feſten Anleihe verſchieben
müſſen weil wie der gehe ſeinen Kritikernimmer wieder zur Antwort geben mußte die Umſtände
einer Ausgabe nicht günſtig waren Jn Wirklichkeit warteteer ſehnſüchtig auf den entſcheidenden Sieg an der Somme

und als dieſer ausblieb wurde es wieder ruhig um die große
Siegesanleihe Erſt unſer Friedensangebot führte dem

engliſchen Finanzminiſter noch einmal deutlich vor Augen

auſpru
im eigenen Lande ſich nicht zu dieſer elNot im eigen ſich nicht zu dieſ De n
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was es heißt dem Ende des Krieges mit 40 bis 50 Milliarden
Mark kurzfriſtiger Schulden bepackt en uſehen

So kam endlich im Februar 1917 die läng erwartete
große Siegesanleihe heraus Sie war mit 5 ProzentZinſen ausgeſtattet und wurde zu einem Kurſe von 95 Proz

aufgelegt alſo unter dem Ausgabekurs der deutſchen Krieg
anleihen Wie ſehr ſich England in dieſem Kriege finanziell
überhaupt verrechnet hat geht daraus hervor daß die erſte
W mit 3 Prozent die zweite mit 426 Prozent und
jetzt die dritte Anleihe mit 5 Proz tatſächlich mit 514 Proz
verzinſt werden mußte Daneben mußten eine Je ſo
gar fünfjährige Schatzſcheine zu 6 Prozent ausgegeben werden
nur um die dringend nötigen Mittel in die Kaſſe des Schatz
amtes zu leiten Das iſt das reiche England das vor dem
Kriege das Land der 2prozentigen Konſols war Um der
jüngſten Anleihe einen möglichſt großen Erfolg zu ſichern
wurde der Umtauſch der älteren Anleihen mit Vorteil für
die Beſitzer zugelaſſen jedoch ſo daß ſie zugleich eine be
ſtimmte Summe der neuen Anleihe über den eingetauſhten
Betrag hinaus zeichnen mußten Außerdem ſprach der engliſche Finanzminiſter ganz unumwunden die Drohung aus

daß zu Zwangsmitteln gegriffen würde wenn nicht genügendJeſchnuſgen einlaufen ſollten Mit dem Ergebnis der
3 Anleihe erhöhte ſich der Betrag der von England bis jetzt
aufgebrachten feſten Anleihen auf etwa 45 Milliarden Mark

gegen 60 Milliarden im Deutſchen Reich
Jmmerhin Wenn in England die Aufbringung der

Kriegskoſten auf dem Anleihewege Schwierigkeiten macht
ſo ſteht dem Finanzminiſter daneben die Quelle des kurz
friſtigen Kredits aus der er bequemer ſchöpfen kann

Amerika

Amerikas wahrer Kriegsgrunö
WTB Kopenhagen 17 September Sozialdemokraten

veröffentlicht Bruchſtücke eines Briefes der von einem her
vorragenden amerikaniſchen Bürger an den hieſigen Geſchäfts
führer der ſozialdemokratiſchen Partei gerichtet wurde Dar
aus iſt das folgende beachtenswert Jch ſelbſt war verhaftet
und bin wieder frei gegen Kaution nur weil jch perſjuchte
zu beweiſen daß die Vereinigten Staaten
in den Krieg eingetreten ſeien um zu ver
hindern daß die alliierten Mächte und be
ſonders die BankweltinWallſtreet Rew Vork
beim Ultimo fallit gehen

Alſo Geld gemeinſtes Geld gab für Amerika den Aus
ſchlag

Ausfuhrfperre Fimerikas gegen die Keutralen
Amſterdam 18 September Nieuws Bureau meldet

aus Waſhington Der Ausfuhrrat macht bekannt daß nach
dem 20 September keine Ausfuhrerlaubnis mehr gewährt
wird für Skandinavien Holland Spanien die Schweiz
Griechenland und für die durch die Zentralmächte beſetzten
Gebiete

Das Unglaubliche geſchieht Amerika macht tatſächlich
ſeine Drohung war durch wirtſchaftliche Abſperrung der Neu
tralen dieſe zu einer den Zentralmächten feindlichen Hal
tung zwingen zu wollen

Es iſt nur die Frage ob Amerika durch die rieſige Jn
chnahme ſeitens der Bundesgenoſſen und die wachſende

ſah Jedenfalls beweiſt der Friedensfreund
er in der Behandlung der angeblich ſchutzbedürftigen kleinen
Staaten noch viel unbedenklicher vorgeht als ſeine europäiſchen
Bundesgenoſſen

Amerikas weiteres Verhalten zum ſchwediſchen Zwiſchenfall
WTB Amſterdam 17 September Der Times Korre

ſpodent meldet aus Waſhington daß Wilſons Rückkehr dem
nächſt erwartet werde und daß er alsdann den ſchwediſchen
Zwiſchenfall weiter behandeln würde Das Miniſterium des
Auswärtigen läßt durchblicken daß es noch andere Do

Probleme der Geburtlichkeit
Jn zwei leſenswerten Schriften Das eherne Lebens

geſetz und Bevölkerungsprobleme behandelt Siegfried
Dyck den überaus weitverzweigten Komplex dieſer Fragenin ebenſo einſichtiger wie kenntnisreicher Weiſe Das Ge

biet in den beiden Schriften in vorbildlicher Knappheit um
riſſen umfaßt Fragen der Sexualethik nicht minder als
volks wirtſchaftliche Erörterungen es berührt mit den erſteren
ethiſche Probleme mit den letzteren nüchternſte Forderungen
der Wirtſchaftspolitik Beide Materien die ſich bei der Be
handlung der folgenden Probleme aufs Jnnigſte verquicken
beherrſcht Dyck mit großer Gründlichkeit Unbedingt zu
ſtimmen muß man dem Verfaſſer in dem in beiden Schriften
ſtark betönten Gedanken daß man die Triebkräfte der Sinn
lichkeit die eherne Geſetze der Natur in die geeigneten
Bahnen lenken müſſe um ſie zu geſunder Entfaltung zu
bringen Die Fruchtbarkeit läßt ſich durch keine nationale
Ueberlegung gängeln ihr treibender Jmpuls iſt die elemen
tare Sinnlichkeit und das Sinnenleben von den Vorurteilen
einer überlebten asketiſchen Ethik zu befreien muß die
gzrundlegende Forderung aller auf die Hebung der Geburtlich
keit gerichteten Beſtrebungen bilden Jn ſcharfem Gegen
ſatz ſteht der Verfaſſer zu manchem Sexualethiker der alten
Schule z B zu Profeſſor Max Grube Aufs Heftigſte greift
er die Autoren an die heute noch die Jnfamierung der
ledigen Mutter fordern um die Ehe zu ſchützen Seine
Rechtfertigung der unehelichen Mutter ein mitreißendes
Plaidoyer das nicht von Sentimentalität ſondern von nüch
terner Ueberlegung getragen iſt wirkt gerade deshalb über
zeugend Eltern und Erziehern möchte man beſonders das
Büchlein Das eherne Lebensgeſetz in die Hand legen denn
hier wird den Grundtatſachen kommenden Geſchlechtslebens
liebende Pflege gewidmet hier wird gezeigt wie bei einer
geſunden natürlichen von aller Prüderie freien Erziehung
des Kindes ein ſinnenfrohes ſtarkes Geſchlecht heranwächſt
das von der überhitzten Sinnlichkeit des bisherigen Ver
tuſchungsſyſtems bewahrt bleibt Klug und liebevoll hebt
Dyck die Schleier vor dem Geheimnis der Geſchlechtlichkeit
er läßt es gar nicht dazu kommen daß das heranwachſende
Kind einen heimlichen Blick durch einen Spalt des Vorhangswirft und ſeine Phantaſie in dieſer Sphäre beſchäftigt er

gibt dem Heranreifenden reine lautere Erkenntnis indem
er die ganze RNatürlichkeit der geſchlechtlichen Vorgänge auf
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zeigt Dyck iſt ein entſchiedener Gegner der Aufklärung durch
die Schule dieſes Gebiet der Erziehung will er ganz in die
Hände der Eltern gelegt wiſſen Zweifellos werden dem
Verfaſſer hier zahlreiche Gegner erwachſen die ſeine kühne
Offenheit in der ſexuellen Aufklärung der Jugend angreifen
werden Wer aber ſeine Augen vor den vecderblichen Fol
en des Verſchleierungsſyſtems nicht verſchließt wird ſich zu
ycks Auffaaſſung bekennen müſſen um ſo mehr da ſie ſich

auf einer ſinnenfrohen dem griechiſchen Jdeal zugeneigter
Lebensanſchauung aufbaut

Ruht ſo in der Schrift vom ehernen Lebensgeſetz der
Hauptton vor allem auf der geſunden Erziehung des Ge
ſchlechts ſo iſt die zweite Broſchüre Bevölkerungsprobleme
den wirtſchaftlichen Tatſachen gewidmet von denen die Ge
burtlichkeit im hohen Maße abhängt Ja Dyck geht bis zu

ſteigende oder fallende Tendenz zeigt je nach der Geſtaltung
der allgemeinen wirtſchaftlichen Verhältniſſe als äußerſte
Konſequenz dieſer Annahme ergibt ſich daß jede Sexualethik

bewußt oder unbewußt die Aus oder Umprägung öko
nomiſcher Geſetze iſt Aus dieſem Grunde bringt der Ver
faſſer dem praktiſchen Wert der religiösſen Sexualethik die
vom Katholizismus ausgeht ſtarken Zweifel entgegen Sehr
inſtruktiv iſt das Kapitel das die Vorſchläge zur Hebung der
Geburtlichkeit kritiſch beleuchtet Beide Schriften ſind im
Hinblick auf die brennende Aktualität der Fragen die ſie
behandeln warm zu empfehlen da ſie den Vorzug der Sach
kenntnis und der temperamentvollen Darſtellung in ſich ver

einigen NLuſtſpiel Uraufführung in Leipzig
Aus Leipzig wird uns geſchrieben Das Stadttheater

brachte unter perſönlicher n des Jntendanten Geheim
rat Marterſteig Hermann Eſſigs Luſtſpiel Die Glücks
kuh zur Uraufführung Das Stück des Dichters der ſich
mit einer ganzen Reihe von Dramen lange vergeblich um
die Gunſt der Bühnen bemüht hat wurde mit ſtarkem Bei
fall aufgenommen Es handelt ſich hier weniger um ein
Luſtſpiel ais um eine Komödie deren Stoff verſchiedentlich
an das Tragiſche ſtreift und nur immer wieder von der
ſonnigen Grundſtimmung des Dichters die humoriſtiſche Be
lichtung empfängt Seine Bauerngeſellſchaft läßt an Liederigtent weee nichts zu t za aber er weiß
immer wieder im Allzumenſchlichen das Menſchliche aufzu
finden Rebekkle deren Liebhaber der Che entgehen möchte
weil das Rebekkle nichts hat hat ſich eine Mitgift in Ge
ſtalt einer Kuh geſichert angeblich von Erſpartem gekauftin Wirklichkeit aber gemauſt Nun erheben gleich zwei Be

der wohl anfechtbaren Behauptung daß die Geburtenzahl

werber den Anſpruch auf ſie und der Konflikt droht ernſt
haft werden als ſich der Landjäger einmiſcht und dieKagelegenheit mit der Kuh nicht ſtimmen will Aber die
Güte des Dichters kennt auch hier Auswege und das Ganze
geht zwar weniger nach Moralnormen aber doch für dieLeleiligten recht befriedigend aus Kurzum ein bäuerliches

Sitten oder auch Unſittenidyll mit ſchwäbiſchem Kolorit
Pſychologiſch bleiben einige Brüche und überflüſſige Kom
liziertheiten die für Augenblicke die Wirkung hemmen
ber die weſentlichen Situationen ſind elementar geſchaffen

und man hat bei faſt durchweg ausgezeichneter Darſtellung
herzlich Der anweſende Dichter konnte wiederholt
für den Beifall danken Dr F S

Uraufführungen

Das Extemporale Luſtſpiel in 3 Akten von Hans
Sturm erlebte geſtern im Bremer Schauſpielhauſe am Oſter
tore ſeine Uraufführung

m Münchener Schauſpielhauſe gelangte das DramaSchnee von Stanislaus e ur deutſchen Ur
aufführung Dieſes Werk das ſich Jb Symbolik und
Maeterlinckſcher Stimmungsmittel bedient um ein für die

lniſche Seele bezeichnendes Lied von Sehnſucht und Aber
ehnſucht zu ſingen erſcheint als Theaterſtück verfehlt

Ein Durchfall in den Berliner Kammerſpielen

Jn den des Deutſchen Theaters gab esleich zu Beginn der Spielzeit einen unzweideutigen Schiff
ru Karl Vollmöller hatte es unternommen den

dickbäuchigen Roman Madame Ora von Johannes
V Jenſen zu dramatiſieren Dabei verflüchtigten ſich die
Vorzüge der Erzählung des Dänen Kraß ſtoßen die Effekte
aufeinander ie Geheimniſſe eines Luſtmords den ein
wüſter Volksprediger und früherer Mormonenprieſter be

Kirg n hat und den er mit den ter pſychologiſchen
itteln einem genialen Erfinder ſo ſehr ſuggeriert daß

deſſen durch Ueberarbeitung ermüdeter und verworrener Geiſt
beinahe ſelbſt daran glaubt und Englands geriſſenſter
Detektiv irregeführt wird dieſe Geheimniſſe werden zu
einem Film beleidigend rt vergröbert Trotz
des ausgezeichneten Spiels der Herren Werner Krauß und
Janninas die das Ringen des Gelehrten und Aben
teurers grauſig genug verſinnlichten und der Frau HermineKörner als hauſpieterin Madame Ora nach der das

uerdrama zu Unrecht genannt iſt konnte nur ſchnelle
den des iels einen Aufruhr des wohlerzogznenKür

Publikums dieſes Theaters verhindern
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